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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 802. (2) Nr. 637.

E d i c t .
Daß k. k. Bezirksgericht Krainburg macht hie-

mil bekannt: Dasselbe habe zur neutllichen Vor.
nähme der, mit dem dießgerichUichtl, Bescheide ddo.
17^ November l842 , Z. 2076, bewilligten, sohin
aber sistirtei, erecutlucn Feilbielung der, der Elisa-
beth Peutz zu Mittcrfeichling gehörigen, der StaalK^
Herrschaft Lack »ut> Urb. Nr. 2<iI5 dienstbaren, ge-
richllich auf 2540 st. geschätzten Ganzhube, wegen,
dem Helm Dr. (Zrobatl) schuldiget, l803f i . c. 5. c,,
die Tagsatzungcn auf den 5. J u l i , 5. August und
5. September d. I , jedeömal Vormittag von 9 bis
12 Uhr in loco r«i 5il»e mit dem Ankange festge-
seht, daß diese Realität lediglich bei der dmten Feile
bielmig unler dcm Lchähung5werthe veräußert wer-
d<n w i l d , daß dic Kauflustigen ein Vadium von
254 si. zu Handen der Licilalions-Commission zu
erlegen haben, und daß das SchahungsplotocoU, der
Grundbuchscrtlact und die vicitaiionöbedingnisse lag-
lich hieramtö eingesehen weiden tonnen.

K. K< Bezirksgericht Krainburg am 2. Mai l846.

Z> 807. (2) Nr. >458.
O d i » t.

Das k. k. Bezirksgericht Krainburg macht be.
kannt: Es habe Anton Payer, als Besitzer des zu
Krainburg «ul, Evnftr. Nr. »^8 al t , l04 neu, lie-
genden, dem städtischen Grundbuchsamte dienstbaren
Hauses sammt Pirkachantheilcs, Hieramts die Klage
auf Verjährt - und Erloschen-Erklärung der, auf die.-
sem Hause hastenden Sahposten, als:
I ) drr sessions « und Uebergabsurkunde ddo. 16.,

intabl. 2'i. Jul i l778. in wiefnne diese zu Gun-
sten der Eheleule Tobias und Agnes Piner! für
dcn Vebensunlerhalt, die Kleidung und Wohnung,
dann zu Gunsten der Gerlraud und Mariana Pit-
tcrl, bezüglich ihrer väterlichen und mütterlichen
Erbschaft » pr. 40 fi. L. W. haften, und

2) der von Antonia Pitterl ausgestellten Echuld«
obligation ddo. l8 . , intabl. !i7. März l 8 0 5 , in
wiejerne sie zu Gunsten des Varlholmä Kosiet
für das Capital von l<W si. i!. W- sammt 5 ^
Interessen haftet, eingebrachs, und es sey über dle-

se Klage die Tagsatzung zur miindlichsli Verhand-
lung mil dem Anhange des §. 2<j allg. G. O. auf
den 4, September d. I . , Vormittag 9 Uhr hier.
amts festgesetzt wordeu

Nachdem nun diesem Gerichte der Aufenthalt
dieser Tabulargläubiger oder ihrer allfa'Uigen Erben
unbekannt ist, und nachdem sich dieselben vielleicht
außer den t. k. Erblanden dcsmden, so hat man
denselben auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Otoin von Krainburg als Oi»-»»«!- »<i «ctum
bestellt; dessen dieselben mil dem Anhange erinnert
werden, daß sie zur anberaumten Tags.iyung söge-
wiß persönlich zu erscheinen, oder dem bestelllen ̂ u -
ralor, od,r einnn andern Machthaber ikrc ^echtsbe-
helfe mitzutheilen haben, widrigens sie sich die Fol-
gen ihrer äierabsaumung selbst zuzuschreiben hasten.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am l . Ma i l846.

Z. 803. (2) Nr. K85.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Krainburg macht be-
kannt: Es habe Urban Gasperlln, als Machthaber
des Lorenz Aidouz, Besitzers der zu Et . Mart in bei
Zirklach lieg»:,den, dem Gute Thurn unter Ncuburg
»"5, Urd. Nr. 87 dienstbaren Drittelhude, hicramtb die
Klage auf Verjährt- und Erloschencrklärung folgen-
der, auf dergedachlen Realität haftender Satzpojtcn, als :
1) der Forderungen der Geschwister Georg, Gre^

gor, Mina und Gertraud Lontschar, aus der Ver-
laßabhandlung ddo. ^4, Februar l 8 l 0 ü pr. 27 si.
9 kr. l ^ b l . '

2) der Foroerul'g der Margarelh Lontschar. aus
dem Heirathsvertrage ddo. l7 . Februar 18l0 an
Zubringen 425 st- , dann an Naluralicn und der
sonstigen Rechte, so wie auch der Fordelung der
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Iei . l Lontschar aus eß^i vlescm Vercrage .:n dcr
Lebenszubesscrungund der sonstigen Reclnc; endlich

3) der Forderuog dcr Mcngaretda ^ontschar ^us dein
Ehevertrags-Nachtrage ddo. 26. Fcbluär. intabl.
l 5 . M ä r z l 8 W , rüäsichttlch aller darln enthaltc.-
„en Rechte, hieramls angebracht, und eo >ey dle

Taasatzung znr mündlichen Verhandlung hlerubcr
mit dem Anbange des §. 29 a. G. O. aus den l .
September d. I . Voimiltag 3 Uhr yleramis lestge«
se^t,wordea. ^ . , .̂

Da nun dicscm Gerichte der Aufenthalc der
obigen Tabulargläubigcr unbekannt ist, und nachdem
dieselben sich vielleicht'anßcr den t. k Erblanden be-
finden, s» wnrde ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
Hr. Johann Okorn von Krainburg als ^ " ^ t u r ^
2<:tun> zur Austragung der obigen RechlSsachc be-
stellt, dessen die Getlaglcn mit dem Anl'ange ver-
ständiget werden, daß sie bis zur anberaumten Tag.
satzung sogewiß persönlich zu erscheinen, oder aber
dem bestellten Curator, oder c>nem anderwcttlgcn .^e-
vollmächligtcn die Behelfe zu ihrer Velthndiguiig
mitzulhcllen haben, wldrigens sie ,ich dle gc,,pichen
Folgen ihrcs Auobleibcns selbst zuzuschreiben hatten.

K.K. Bezirksgericht Kramburg am l.Marz l8^6-

Z 7 8 0 5 7 ^ 2 ) " > . ^ 6 6 .
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Krainbu'g macht b^
kannt: Es habe über Ansuchen der Vmcenz ^.le-
irich'schen Erben, durch Herrn Dr, Wurzbach, dle
executive Feubictung der, dem Valentin -ttal an ge-
hörigen, der Kirche S t . Helena zu Grad 5«li ^ect.
Nr. 38 dienstbaren, zu Grad liegenden, genchlllch
aus 3W fl. geschätzten Kaische, wegen vom blsl)ell.-
aen Ersteder, Johann Wilban, nich: erfüllten ^lclta'
tionsbedinqnisscn bewilliget, und rs wlrd zu deren
Vornahm/ eine einzige ^cilbietungstagsatzung, und
zwar auf den 8. Jul i »84«, Vomnllag ^ "hr m,
^r tc der Realität mit dem Anhange ,cstge,etzt, da^
diese Realität auch unter dem Schatzungsw r h
hi tangegeben wird, und daß die K ' " ustlgcn n
V.dium von 3« fi. zu Handen » " / " . t " ^
mission zu e.legen baben. Dcr Grundbucho xtrac,
das Schätzungsprolocoll und die ^cttanon bedma,
niffe können täglich hnranus eingesehen ' " ^ e n .

K. K. Beziltt'gericht Krainburg am -^ . <!lprn

l8a6. ^ ^

2^804. (2) Nr. ! 06 l .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des an, l k
Februar d. I - , zu Eabukuje velstorbenen Kalschlers,

^ucas Ratouz, einen Anspruch zu stcllcl^ vermeinen,
haben denselben bei der auf den 18- ^um d. I ,
Vormitiag 9 Uhr hiera.nts festgcsetztte>, ^agsatzung,
bei Vermeidung der im 5. s,4 b- G., ^ . enthalte-
nen folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Kralnburg am 2. Apnl
^ ,346. ^ .

Z. «06 (2) . Nr. .428.
E d i c t .

AUe Jene, welche auf den Nachlaß des am 5
März d. I . zu Oberfernig verstorbenen Kal,chlerö,

Iuftpl) Soltmaiin, l,':n>.'N Anspruch zu 1?rü^n vermei-
ULN, habcn delisclben bei der, aus den »3, )un i d.
F., Vonnittag inn 9 Uiir hieramts festgesettten
Tagsayllllg, bei Vermeidung dcr im §. 6 l4 b. G.
B> ausgedrückten Fblgen, anznmelden.

K. K. Beziri^gericht Krainburg am 30. April
1846.

^- <9?> (.2) "V)^. i j j lZ^
E d i c i.

Von den, k. t. ^cziltögcrichle Reifr.iz wird
hlemu aligemein kund gemacht: 6s sey auf Ansu-
chen des Mathias Novak, als bevollmächtigten des
-Penn Joseph ^hcleshnik, Bezirkscominissärs zu
^chlneberg, ,n die erccu:ive Versteigerung dcr, dem
^ lnwn Stupza von ^berdors eigenthümlichen, der
'Perrichafs Rcifniz 5ul> Urb Fol. ^ 9 zinsbaren ,j4
^ausrechishube sammt An.- und Znqrhör, wegen 60fl.
^. b. <:. gewllliget, und hiezu 3 Termine, nämlich
aus den 27. Juni , 29. Jul i und 3 l . August l. I . ,
ledeSmal Vormittags g Uhr im Orte zibereorf n,lt
dem Beisätze bestimint worden, daß diese l^4 Hübe
bei der ersten und zweiten Tagfahrt nur um den
^chä^ung swcrth pr. 465 fl. 3<l kr. oder darüber, bei
der dritten aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Das SchähungsprotocoU, dcr Grundbuchsex-
tract und die Licitalionobedingniise können täglich
in dieser Amlöümzlei eingesehen werden.

K. K. Beziiksgericht Relnnz den 2 l , April 1846.

Z. 796. (2) Nr. l 0 8 l .
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neifmz wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Joscpha
Tschelcsshnik von Ncisniz, in die Neassnmirung der
mil Bescheide vom «5. Mai l8^, l , ^)tr. , 281 , ange- .
ordneten excculiven Feildielnng der, dem Franz Arko
von Sodersliiz gehörigen der Herr^chasl Reifniz sul,
Urb. Fol. 957 zinsbaren l j2 Kaufrechtshude sammt
A>l- und Hugchör, im Schätzungswerthe von 2793 st.
40 kr., wegen schuldiger 100 fl <'- ». c. gcwilliget,
und slyen zur ncuettlchen Feilbiclung die Tagsa.
Zungen auf den 25. Juni , 50. Jull und 27. August
l. I . , Vormittag um 9 Uhr an dcr genannten Rea-
lität mit d?m Beisatze angeordnet worden, daß, wenn
dieselbe weder bei der ersten noch bei der zweiten
Tagsatzung um den Schätzungswert!) oder darüber
an Mann gebracht wcldcn könnte, sie bei der dritten
auch unter der Schätzung verkaust werden würde.

Das Schätzungsprolocoli, der Grundbuchser«
tract und die Licilationsbedingnissc tonnen täglich
dn diesem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neifniz den am 2. Mai l 846.

^ 7 9 0 ^ (2) Nr. 1838.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haaöbcrg macht kund: Es
sey über Ansnchcn des 5ovenz Tcllitsch von 9lieder-
dorf, wegen ihm schuldiger 44 si. 22 kr. <-.. 5 <:,, in
die erecutive Fcibirtung der, dem Lorenz Martin-
tschitz gehörigen, der Herrschaft Haasberg dienstbaren
Realitäten, als: der Halbhubc Reclf. Nr. 557, gc.
schäkt 953 fi-, und des Sagstattauthciles n» I>!ruvi,
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Rectf.Nr. 594, geschäht »20 fi., gcwiNiget, und es
seyen hiezu die Tagsatzungcn auj den 7, Jul i , auf
del, 5. August und auf dei» 2. September l. I . ,
jedesmal Fnih !) Uhr in lo^o Niedrrdorf mit dm,

. Anhange bestinnnt, daß diese Realität nur bei der
dritten Zeilbiecungstagsatzung unter der Schätzung
hintangegcben werde.

Der Grundbuchsertract, das Eckätzungsprulo-
coll und die ilicitaiionöbcdingnisse tonnen taglich
yieranus eingesehen werden.

Hezirksgnicht Haasberg am 30- April l846 .

Z. ?l)3. (3) Nr. 2180.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs wird hiemit kund gemache: Es habe in der
ExecuM'N5sachc des Franz Iiliiesch und »esp. dessen
Erden, Anna Jancsch uild Herrn Dr. Kaut,chiisch,
Kurator der mj Ferd. u. Fianz Ianc,ch, gcgcn
Martin Iancsch, zu Bescheid, zur Vornahme der
mit Bescheid dcs hochlöbl. k. k. ^ l a d t - u . ^andrech.
les zu îaibach ddo. »0- Februar l8^«, Z, , lU>,
bewilligten crecuii '̂cn Ieildiciung der, dem Letztem
gehörigen, zu Beiftlieio liegenden Realitäten, a ls :
u) der zur Gült ^cuwelt und Iamnigshos dienstba--
reu, in Beischcid «ul> l̂ onscr. ^ir. 21 liegenden, auf
2185 fi. 35 tr. geschätzten Ganzhube salnmt Wohn,
und Wirthschafsgebäuden; !i) des, dem Hofe Dra-
gomcl «»!, Urb. ^)ir. 33 dienstbaren, und auf »06
fi. 5 t'r. geschätzten Uebcrlandackcru samnlt Weide
dabei, undo) der zur Pfalz Laibach «>,!> Rcct. Vir.̂
266, 266'I, und ^69'/» dienstbaren, auf 50l fi. 4a
kr. geschätzten Ulb^l.mdsgruilde sai>lml Gebäude,
wegen, dem Franz Iancsch sel., und eigentlich sei-
nein îachlasse aus dem Urtheile vcm 13. Jänner
1845 schuldigen 700 fl. <', «. <:., die Tagsatzung
auf den 16. April, 14. Ma i und 2<i. Juni l8^l(j,
jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr in loco der
Realität m!t< dem Anhange angeordnet, daß die seil»
gebotenen Realitäten bei der ersten oder zweiten
Feilbiclungs - Tagsatzung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden würden.

Das dießfälligr Schätzungsprotocoll, die Grund-
buchsertracte und Licitalwnsbcdingnisse können tag»
li.ch hieramts zu den gewöhnlichen Amivstundcn ein»
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachö den
2 l . Februar 1846-

A n m e r k u n g. Vei der zweiten'^icitation
hat sich für die "Realität «»>li <'. kein Kauflu-
silgcr gemeldet.
K.' K. Bezirrsgcricht der Umgebung Laibachs

am 14. Mai 1846.

Z. 792. (3) Nr?2377.
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lalbachs
Wird diemit kund gemacht, daß in Erledigung der
Zuschrift dcs hochlöblichen k. k. Stadt» und i!and.
rechtes zu Laibach (ll!.>. 23. Mai l » ^6 , Z. ^612,
die m!t dicßgerichtlichem Edicte vom W. April l8^>6,
Z. 149k, auf den 8̂  Juni l. I - , in loco der Rca.

lic.il ausgeschriebene Fcill'ietung des, zum Joseph
Tersiner'schen )̂iachl̂ sse gchöngen, dem Etadimagi
strale iiaibach 511K N^l-l. Nr. 639 dienstbaren Rud-
niker > Waldanihcilcs l^'l' ^^l i l las,, z» (^l-ulnculca,
am l7 . Juni I. I . , früb 9 Uhr in der Amiskanzlei
dieses k k. Bezirksgerichles vorgenommen wild.

Laibach am 27. Mai !846.

Z. L l l . (2)

Gut Poganik.
Das «iOchlcsj Pc>c,a»>b, ,m i)iellstadtlcl' Kreise,

knapp am Savc- Stro lne, 4 Slui lden voil Lmbach , ln«r
3 . allenfalls auch 5 unterirdischen Kel ler», mit 2 ,
allenfalls anch ^ Zlm,:n'il> und I grosie Gelieidekain-
Nler un Erdgeschosie; n»tt 5 großei, Z immern, l gro-
ßen Vorsaale liod eincr fieiälimigen Kn^>e nn obern
Stockwerke, sämmc ZlNlNlerciürichcnng ll»d Küchelige-
räihe, n,it 2 Gtälleil anf l 4 Pferd, , l S ta l le anf 16
^luck Hornvlcl i , 2 Dreschtennen, l Wlliokammer,
Heu.- u,,d Slrohbehälttilssen, l Getreldeharpfe von
3^ Fenstern, l »eu gemcnierteti Stal le nut 6 ?lbthei-
lnilgen auf 30 Slnck Gch>ve>ne, l Kücheilgarle» sammt
allen da^u gehörigen Obstbäumen, Aeckerl, , W»esen
und Welübergen, und den daranf stehenden Fruchten,
mit der Wemschank- und Ueberfuhrs-Gerechtsaine, mit
oder ohne Unterchans. Nobath, ist auf wenigstens 4
Jahre stündlich zn verkaufen.

Auf dem Ackergrlind.' sind dermals Itt Merl i l ig
Gerste, l 5 Merl lna Roage», 34 Merlmg Weisel,, 2»
M<lI, i ,g Haber, 100 Mer l i n^ Erdäpfel , bei 4 Mer -
ling Klee angebaut, auch v«el Erbsen, Kra» l u»d Fisolen,
eme Fläche vc>n 16 Merl ing Andan ist »mt, voriges Jahr
angesäeten, Klee bewachsen, u„d eine Fläche von 25
Merluig Ansaat ,st bereits für Brachhaide aufgcackerr.

Alle Ackerfrüchie, so nne die Wenlbergc und Wic-
seri, versprechen dle beste Frchning

Da knapp daran der Bau der projectirten Staats -
Elsellbahn, cines Tunnels u»d finer Briicke über die
Sal'e be:e,tS viele hundert Menschen beschäftiget, und
4 Jahre noch beschäfoge» dürfte, übrigens weir umher
keine Unterkunft zn fmden ist ; würden insbesondere
Speculaiueu hierbei ihren Vortheil finden.

Dle Pachcbeduignlsse sii'd b»im Gutslichaber da-
selbst 1«'. « persölilich oder mittelst frankirter Briefe zn
erfahren.

Z, 795, (2)

Wohmmgvernnethung.
I n dem Hause Nr . 373 in der

Spitalgasse ist im 2. Stocke eine
Wohnuna, bestehend aus 3 Zim-
mern, Küche, Speisqewölbe,
Holzlege und Dachkammer, von
Michaeli 18^6 an, zu vergeben.

Nähere Auskunft erhält man
im 1. Stocke daselbst.
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Tapeten - Muster in reicher Auswahl

für Kirchen, Säle und Wohnzimmer,
von ausgezeichneter Schönheit im Des'
sm und ungemeiner Billigkeit, aus
der t. k. landcsprw. Papier-Tapeten»
Fabrik in Innsbruck, liegen m der Hano-
lung des Gefertigten zur beliebigen Em-
sicht bereit.

Auftrage auf Tapeten werden nach
dem Fadriks'Prelse, welcher auf jedem

Muster, pr. Rolle zu 2N ̂ chuh Lange
und , '/2 Schuh Breite, angesetzt ist, über-
nommen und prompt besorgt.

Die Tapezirer-Arbeit ist Herr ssö-
lisch bereit/ um den Preis von 20 kr. C-
M für eme Rolle zur vollsten ?ufritden<
heit auszuführen.

Laibach lm Mai ,646
Joseph Kariiigcr.

Z. 783. (3)
So eben lst erschienen:

N a c h t r a g
zur

Erläuterung des a. H. Stämpel- und Taxgesetzes vom 27. Jänner 1940.
b e t r e f f e n o

die Anwendung des Stampels auf gerichtliche Acte in und außer
Streitsachen.

Verfaßt von I . Deooat Freiherrn v. Spiegelfelo,

Secretär der t. k. Cam,ral> Gefal len. Verwaltung fur Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck, gedruckt mit Wagncr 'schen Schuften. l 8<k .

D»c aütist'qc Aufnahme, so w»e die belobenden Anerkennungen, deren sich die im September l 843 er,
schienene Erläuterung des l l . und l l l Abschnittes d,s a. h Slämpel» und Tar-Gesctz,s zum Gebrauche für
CoUegial ^ und Singular - Gerichte (landesfürstliche, Patr imonia l - und Communal»Gerichte ), Fiscalamter,
Rechtsfreunde und Flnanzbeamte, desselben Herrn Verfassers sowohl von Se,te hoher Camera! ' und Justiz»
behörden, als auch von Seit« mehrerer wlssenschaftllcher Z„tschllslen zu erfreuen hatte, ermunterten i h n ,
zu derselben diesen N a c h t r a g herauszugeben, welcher die seither über gedachten Geseße^wc,g erfiossenen a. H.
Entschlieftungen, Verordnungen der t . t. aUgemeluen Hofkimmer, und Erläuterungen d,l k. k. Camera!, Ge-
fal len-Verwaltung für Tlrol und Voralberg enthält, und se,n früheres Wert auf eme Weise vervollständigt,
daß sich bei Anwendung des Slämpelgesehes auf dab genchtllchc Verfahren in und auß,r Streitsachen taun,
em Zweifel ergeben kann, der nicht darln sein« Lösung fand,.

Dieser Nachtrag ist l l Druckbogen start, f»st<t aber demungeachtet nur 40 kr. W . W . C. M .
Delil.emg,n. welch« das f rüh"« Wer t , von dem noch eme Anzahl °en Exemplaren vorräthiz, ist und

dessen Preis auf 2 fi. C. M . ftstö»styt blelbt, j ,yr abnehmen, w,rb der erschleuene i)iachtrag g r a t l « auf.
«egeben.

Zu beziehen bei dem k. k. Eameral-Bezirks-Oeconomate in Laibach am, Raan
Nr ,96, oann dei jenem in Neustadt!, ftrners in der Lercher'schen Buchhand-
lung dahier.
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A c m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ?75. (3) Nr. « 8 7 ^ 1317.

K u n d m a c h u n g .
Wegcn Benützung der k k Staats - Eisenbahn zwischen Gratz und Cilli zur Posi-

bcförderung und wegen der dabei eintretenden Postcms-Regulirungen
I n Folge Anordnung des hohen k, k. Hof- gcn zwischen Gratz und Cilli, vom 2. Juni an

kammer-Präsidiums wird bei den Eisenbahnzü- nachfolgende Fahr - Ordnung eintreten:
V o n Gratz nach C i l l i .

Personen - und Postzug
von Gratz Früh 7 Uhr ib Min. .

„ Kalsdorf ., 7 " ^li „
., Wildon ., 7 " »̂b „
„ Lcbering ', 6 ', >,
„ Leibnitz >- ^ " i5 .,
., Spielfeld '- 9 " — "
„ Marburg " 10 ., — .,

., Pöltfchach " '^ " ' 5 .,
in Cilli Mittags 12 ., 3o „

Gemischter Z u g
Nachmittags l Uhr — Minuten.

" 1 », 3 o »,

^ » », /»5 „
" 2 ., — > , -

" 2 „ 3c> .,
', 5 „ »5 .,
" /, ', äb „

6 „ — „
Von C l l l i nach Gratz.

Lastzug
von Cilli Früh 3 Uhr Zo Min.

.. Poltschach „ 5 „ 30 .,
^ Marburg ,, 7 ^ «̂5 ^
^ Spielfeld ^ « " — -
^ Leibnitz ,, <i „ 3c» „
„ Lcbcring ,, ĉ> „ — ^
„ Wildon ^ !0 , l5 „
„ Kalsdorf ^ lo » 45 „

in Gratz „ . l »>

Personen^- und Postzug
Mittags , ,Uhr ^5 Min.

" »2 ., i5 .,
Nachmittags 2 ^ ,5

3 ^ 45 .,
^ ', -^ „

" 4 „ >5 ^
" 4 ., 3o „

Der Personen- und Postzug von Gratz nach
Cil l i sowohl, als von Cilli nach Gratz steht mit
dem Eiscndahnpostzuge zwischen Wien und Gratz
in genauem Zusammenhange. — M i t jedem der

l . Zwischm Gratz
Die zwischen Gratz und Tiiest bestehende,

täglich zweimalige Malle-Post wird auf die Stre-
cke zwischen Cilli und Trieft beschränkt, und von
Gratz am 1. Juni Mittags die letzte Malle. Post
Abgang von C i l l i A n k u n f t

vom ^. Juni an in Laibach
ta'gl. Nachm. 2 Uhr. vom 2. Juni an
d. i. , E t . 3 " M in . tagl. Abdö. .« bis

nach Ankunft des , , Uhr.
Postzuges von Gratz.

vom?. Juni an vom 3. Juni an
täglich Abends 9 Uhr tägl. Früh 5 — 6 Uhr.

3o Minuten, d. i.
1 St . 3o Min .

nach Ankunft des
gemischten Zuges

ron Grah.

(Z. InleU.c^i. Nr. ll?. v. 4. Juni 1846.)

oben ersichtlichen Züge werden Postgegenstände be-
fördert, und in Uebereinstimmung^mit der Fahr-
ordnung derselben nachfolgende Post- Curs-Ver-
änderungen eintreten:

/ Ci l l l und Tr l ls t .
nach Trieft, von Trieft aber am 31 . Mai Mor-
gens die letzte Malle - Post nach Gratz abgefer-
tlgt werden. — Die Malle-Post zwischen Cilli
und Trieft wird in folgender Ordnung bestehen:

Abgang A n k u n f t
von Laibach in Tr ie f t

vom 2. Juni an vom 3. Juni an
tägl. Abds. 11 bis täglich Mittags 12 bis

iH Uhr. , Uhr

vom 3. Juni an vsm 3. Juni an
tagl. Früh lj — 7 Uhr. tägl. Abds. 8 — !> Uhr.
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von Triest
vom ) l Mai an

tagl. Abends U Uhr.

in 5aibach
vom 2. Juni an

tagl. Früh »c> — i» Uhr.

von öaibach
vom >. Juni an

tägl. Abds, 5 Uhr.

in Cilli
vom Ä. Juni al,

tägl. Früh l — 2 Uhr

vom ,. Juni an
tägl. Früh ,c> Uhr.

vom l . Juni an
tagl. 'Abds. l , bis l^

Uhr.

vom ,. Juni an
tägl. Nachmitt. ,2 bis

» Uhr.

zum Anschlüsse an den
Lastzug nach Gratz.
vom 2. Juni an

täglich Früh ^ bis 10
Uhr,

zum Anschlüsse an den
Postzug nach Grah.

Es wlrd demnach die Posivcrbindung zwischen Wien, Gratz, Laibach, Trieft in folgender
Weise eingeleitet:

von W i e n
vom 1. Juni an

tagl. Abds. 7 Uhr.

von Gratz
vom 2. Juni an

tagl. Früh 7 Uhr
15 Minuten,

täal. Nachm. l Uhr.

von C i l l i
vom 2. Juni an

tagl Adds. 2 Uhr,
tagl. „ () „

Ho Minuten.

von Laibach
vom 2. u. 3. Juni an

tagl. Abds. , , bis
12 Uhr,

tagl. Früh 5 — 6 Uhr.

in Triest
vom 3. Juni an

tagl. Mitt. 12 bis
, Uhr,

tagl. Adds. Ü—yUhr.

von Triest
vom 3«. Mai an

tagl. Abds. 9 Uhr,
vom 1. Juni an

tagl. Früh lo Uhr.

von Laibach
vom i. Juni an

tägl. Abdö. 5 Uhr,

von C i l l i
vom 2. Juni an

taglich Früh 3 Uhr
3o Minuten,

tagl. Früh i l Uhr
i5 Minuten.

von Gratz
vom 2. Juni an

tägl. Vorm. 11 Uhr

in Wien
vom 3. Juni an

„ Nachts »2 —
» Uhr.

„ Abds.^ —5Uhr. tagl. Früh 6 —
-7 Ulu-

^ Die zwei täglichen Gelegenheiten von Gratz
lU'ch Triest sind durchaus auch für Reisende be-
nutzbar; in der Richtung von Trieft nach Grah je-
doch werden milder von Trieft'Abends abgehenden

Malle - Post nur Reisende bis ( M i befördert,
weil mit dem Lastzuge von Cil l i nach Gratz keine
Reisenden befördert werden.

2. Zwischen Brück nach Uoinc.
Die zwischen Vruck und Udine über Klagen-

furr bestehende, tägliche Brief-Eilpost wird in
eine tägliche Malle- Post umgestaltet, und dage-
aen die zwischen Brück und Udine bestehende, wö-

chentlich zweimalige Pack - Post mit Ende Ma i
aufgehoben.

Die Fahr-Ordnung der Malle - Post wird
m folgender Weise bestehen:

von Brück
vom 2. Juni an
tägl. Früh 6 Uhr,

d. i. l St. 00 Min.
nach Ankunft des Post-

zuges von Wien.

i n K lagen f ü r t
vom 3. Juni an

tägl. Früh l — 2 Uhl

von K l a g e n f u r t
vom 3. Juni an

tagl. Früh 2 — 3 Uhr.

tn Udlne
vom 3. Juni an

tägl. Abds. ,0 bis
1, Uhr,

zum Anschlüsse an die
von Udine am nächsten

Morgen um 6 Uhr
nach Venedig abge-

hende Eilpost,
in Brückv on Udi n e

vom 1. Juni an
tagl. Abds. i l Uhr,

d. i. 2 Stunden nach
Ankunft der Brief-
Eilpost von Mailand.

in K l a g e n f ü r t
vom 2. Juni an

tägl. Abd. 6 — 7 Uhr.

oon K l a g e n f u r t
vom 2. Juni an

tägl. Abds. 3 Uhr
vom 3. Juni an^

tägl. Abds. 3 — /, Uhr
zum Anschlüsse an den

Postzug nach Wien.
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3. Zwischen Präwald nach Udine

wird eine täaliche Malle- Post in nachstehender Ordnung errichtet:

von P r ä w a l d
vom 3. Juni an

tägl. Früh tt — 9 Uhr,
d. i, eine Stunde nach
Ankunft der von Cilli

Nachmitt. um 2 Uhr
abaehenden Malle-Post.

in Udnie
vom 5. Juni an

tägl. Adds. 6 — 9 Uhr
zum Anschlüsse an die

Brief-Eilpost von
Udine nach Mailand
und resp. Venedig.

von Udine
vom /.. Juni an

tägl. Früh 2 Uhr
im Anschlüsse mit der

Brief-Eilpost von
Mailand und resp.

Venedig.

i n P r ä w a l d
vom 4. Juni an

tägl.Nachm. 2 — 5 Uhr,
zum Anschlüsse an die
von Trieft Morgens
um l « Uhr abgehende

Malle-Post.

Die zwischen Prewald und Gö'rz bestehende Romans nach Görz werden dagegen mit dem Ein-
tägliche Reitpost , dann dle tägliche Rcitpost von tritte der Malle-Post aufgehoben.

4. Zwischen Uoine, Treviso, Venedig und Mailand bleiben vor der Hand die beste-
henden Eilpost. Curse unverändert, als :

u) Briefeilpost zwischen Udine und Mai- Chiari mit der Influenz-Eilpost von Trcvisonach
land über Treviso, Mtaoclla, Verona, Brescia, Venedig:

v 0 nUdine
tägl. Abds. , " bis
, , Uhr. (Sonntag),
d. i. , St. 3c Min.

nach Ankunft der
Mallc-Post von Pre-

wald.

in Treviso
tagl. Früh 9 — > 0 Uhr.

(Montag)

von Verona
tägl. Adds. ,0 bis ! l

Uhr. (Montag).

in Ma i l and
tägl. Mitt. l , — 1 Uhr.

(Dinstag) -

von Treviso
tagl. Früh 10 Uhr.

(Montag)

in Venedig
tägl. Nachm. 1 —2 Uhr

(Montag)

von Ma i land
tägl. Früh 6 Uhr.

(Sonntag)

von V e r o n a
tägl. Abds. 6 — 9 Uhr.

(Sonntag)

von Trev iso
tagl. Früh >a Uhr.

(Montag)

in Udine
tägl. Abds. 9 Uhr.

(Montag)

von Vened ig
tägl. Früh 5 Uhr.

(Montag)

in Treviso
tagl. Früh 8 — 9 Uhr.

(Montag)

1)) B r i e f -E i l pos t zwischen Udine und Vened ig :

von Udine
tägl. Früh 6 — 7 Uhr.

(Sonntag)

in Vened ig
tägl. Abds. 9 — loUhr

(Sonntag)

von V e n e d l g
tägl. Abds. 6 Uhr.

(Sonntag)

in Udine
tägl Früh 10— l l Uhr.

(Montag)

Diese Ellpost schließt sich in Mestre an die
von Venedig Abends um 8 Uhr über Meftrc, Pa-
dua. Verona, Vcraamo nach Mailand abgehende

Personen- Eilpost an. — Es werden demnach die
Post-Gelegenheiten zwischen Wien, Udine, Vene-
dig , Mailand in folgender Weise bestehen:

4 . U e b c r C i l l l , P r e w a l d , G o r z :

von W i e n
vom 1. Juni an
täglich Abends

7 Uhr.

von Ud ine
vom 5. Juni an

tägl. Abds. ,o bis
l i Uhr.

von T r e v l j o
vom 4. Juni an
tägl. Früh 9 bis

,oUhr.

von V e r o n a
vom H. Juni an

tagl. Abds. 10 bis
l l Uhr.

in Mailand
vom 5. Juni an
täglich Mittags
,2 bis 1 Uhr.

von Treviso
vom ^. Juni an

täglich Früh
lo Uhr.

in V e n e d i g
vom /». Juni an
tägl. Nachmitt.

, — 2 Uhr.

v o n M a i l a n d
vom 2. Juni an
tägl. Früh 6 Uhr.

von V e r o n a
vom 2. Juni an
taglich Abends
9 bis 10 Uhr.

von T rev iso
vom 3. Juni an

täglich Müh
,0 Uhr.

von U d i n e
vom /,. Juni an
tägl. Früh 2 Uhr.



37«

in W i e n
vom 6. Juni an

taglich Früh
6 bis 7 Uhr.

von V e n e d i g
vom 3 Juni an
tägl. Früh 5 Uhr.

in T r e v i s o
vom Z. Juni an

täglich Früh
U bis 9 Uhr.

6 . U e b e r K l a g e n f u r t , U o i n e :

von Wien
vom !. Juni an

täglich Abends
' l . 7 Uhr.

von Udine
vom /,. Juni an

täglich Früh
t) Uhr.

von Mcstre
vom l. Juni an

täglich Abends
9 bis lo Uhr.

von V e r o n a
vom 5. Juni an

täglich Nachmitt.
2 Uhr.

in M a i l a n d
vom (). Juni an

täglich Früh
8 bis 9 Uhr.

von Mestre
vom 4. Juni an

täglich Abends
8 bis a M r .

in Vened ig
vom H. Juni an

täglich Abends
9 bis lo Uhr.

von M a i l a n d
vom 2. Juni an

täglich Früh
6 Uhr.

V o n Verona
vom 2. Juni an
täglich Abends
l) bis io Uhr.

von T r e v i s o
vom 3. Juni an

täglich Früh
iu Uhr.

v o ti Ud ine
vom 3. Juni an
täglich Abends

, l Uhr.
in W i e n

oom 6. Juni an
täglich Früh
6 bis 7 Uhr.

von Vened ig
vom 3. Juni an

täglich Früh
5 Uhr.

i n .Treviso
vom 3. Juni an

täglich Früh
8 bis 9 Uhr.

5. Die zwischen Marburg und Klagenfurt bestehende tägliche Malle - Post wiro in
nachstehender Ordnung abgefertigt werden:

von M a r b u r g
vom 2. Juni an

tägl. Abds. 6 Uhr,
d. i. » St. 3o Min.
nach Ankunft des ge-
mischten Zuges von

Gratz.

in K l a g e n f ü r t
vom 3. I u l i i an

tägl. Früh lo bis
i» Uhr.

von K l a g e n f ü r t
vom ,. Juni an

täglich Nachm. , Uhr

in M a r b u r g
vom >_'. Juni an

tägl. Früh 5 — 6 Uhr,
zum Anschlüsse an

den (5illicr Graher
Lastzug.

6. Die zwischen Völkermarkt und Wolfsberg bestehende, wöchentlich sechsmalige V o -
ten-Fahrpost wird taglich abgefertigt werden, wie folgt:

von V ö l k e r m a r k t
vom 3. Juni an

tägl. Früh 7 — 6 Uhr,
nach 'Ankunft der
Malle-Post von

Marburg.

in W o l f s b e r g
vom 5. Juni an

tägl. Mittags i l
bis 12 Uhr.

von W o l f s b erg
vom 2. Juni an

tägl. Vorm. ! > Uhr.

in V ö l k c r m arkt
vom 2. Juni an

tagl.Nachm.3 —HUHr,
zum Anschlüsse an die

Malle - Post nach
Marburg.

Die Korrespondenz von Wolfsberg und S t . ihrer Ankunft in Völkermarkt nach Klagenfurt be-
Andrä für Klagenfurt wird am nämlichen Tage fördert.

7. Die zwischen Windisch-Gratz, Untcr-Drauburg bestehende Boten-Post wird wie
folgt abgefertigt werden:

von Windischgratz
vom 3, Juni an

Mittwoch Abdö. 5 U!)r.
Freitag „ „ ,.
Samstag „ „ .,
Sonntag „ „

in U n t e r - D r ä u -
bürg

vom 3. Juni an
Mittwoch Abds. 3 Uhr.
Freitag „ " „
Samstag „ „ ^
Sonntag „ » „

von Unter - Drau-
burg

vom ä> I""i an
Donnerst Früh 6 Uhr.
Samstag „ ,. „
Sonntag „ ,. "
Montag „ ,, „

in Windischgratz
vom/z Juni an

Donnerstag Früh l.) Uhr.
Samstaa
Tonnrag
Montaa
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Durch diese Aenderung wird die Korrespondenz fur und von Windischgratz bei 2^ Stunden
beschleuniget

8 Das Postamt und die Poststation in S l r ^ ß werden vom 2. Jun i an aufgehoben,
und l r l t t oafür c^s, unweit von S t r ^ß in dem Bahnhofe Spielfeld errichtete Post
amt in Wirksamkeit; dader auck die Wisher zwlschen Straß und Radkersburg bestan-

dene Boten - Fahrpost tus Spielfeld ausgedehnt w i r d , wie folgt:
v 0 n S p i e l f c l d
vom 2 Juni an
tägl. Früh ,0 Uhr,

d. i » St, nach 'An-
kunft des Postzuges

von Gratz.

in R a d k c r s b u r g
vom 2 Juni an

täglich Nachmittags
2 — Z Uhr.

^on R a d k e r s d u r g
vom 2 Juni an

taglich Früh ,u Uhr.

i n S p i e l f e l d
vom 2. Jun i an

tagl Nachm. ! — 2 Uhr,
zum Anschlüsse an den
Postzug nach Gratz,

9. ?wiscken Mureck und Gleickenberg wird eine tagliche Boten- Post errichtet:
von Mureck

vom 2. Juni an
tägl. Mittags 12 Uhr,
nach Ankunft der Po-
sten von Spielfeld und

Radkeröburg.

in Gleichend erg
vom 2. Juni an

tagl Abds I — H UHr,

von Gle ichenderg
vom 2 Juni an

tagl. Früh 7 — 6 Uhr.

i n Mureck
vom 2 Juni an

tägl. Vorm 1 > Uhr,
zum Anschlüsse an

die Posten nach Rao-
kersburg u. Spielfeld.

,0. Die zwischen Radkersburq und Luttenberg bestehende Boten-Post wird auf
wöchentlich drei Curse vermehrt:

v o n R a d k e r s b u r g
vom 3. Jun i an

Nachmitt. 2 — 5 Uhr,
3o Minuten nach

Ankunft dl'r Post von
Spielfeld.

i n L u t t e n b e r g v o n ^ ^ t t e n d erg
vom 5. Jun i an von» 5. Jun i an
jeoen Mittwoch, Freitag und Sonntag
Abends l) — 7 Uhr. Früh 5 Uhr.

i n R a d k e r s b u r g
vom H. Jun i an

Früh 9 Uhr, zum
Anschlüsse an die Post

nach Spielfeld.

»,. Zwischen dem Bahnhofe zu Pöltschach und Nohitsch wird eine tägliche Boten-
Post errichtet, und dafür die zwischen Felstritz und Rohilsch bestehende Boten-Post

mit ,. Juni aufgehoben:
von PöltschaH in Rohitsch von Rohitsch ln Pöltschach

:>") f ü r d i e D a u e r der S o m m e rm 0n at e ld. i. vom ,. Mai bis 3o. September jeden Ialires^
vom '̂ . Juni an vom ,. und 2. «zum an

tägl. Früh ti Uhr
tagl. Nachmittags 1 Uhr

l)) wäh rend
rägl. Früh tt Uhr.

tägl. Früh >l) Uhr
täglich Abends 5 Uhr

der W i n t e r m 0 nat e
tägl. Früh ic) Uhr.

tägl. Früh 6 Uhr
tägl. Nachmitt. 2 Uhr

(d. i. vom 1. October diö
tägl. Nachmitt. 2 Uhr.

tägl. Früh ,o Uhr
tägl. Abends ü Uhr.
Ende April),
tägl. Abends 6 Uhr.

i2. ,5. Zwischen dem Bahnhofe zu Pöltsckach und W. Feistritz eincr-, dann Gonowitz
andererseits wird eine taglich zweimalige Boten - Fahlpost errichtet:

von Pöltschach in Fcistritz
vom 2. Juni an

tägl. Früh ss Uhr tägl. Früh 7 — 8 Uhr
„ Nachmitt. , Uhr; „ Nachm. 2 - 3 Uhr;

von Pöltschach in Gonowitz
vom 2. Juni an

tägl. Früh l) Uhr tägl. Früh 3 Uhr tag!
', Nachmit. 1 Uhr. ,̂ Nachmitt ) Uhr. „

von Feistritz in Pöltschach
vom l . und 2. Juni an

tägl. Früh <i Uhr tägl. Früh io — , l Uhr
„ Abends/,Uhr; „ Abends 5 — 6 Ul>r.

v o n G o n o w i h in Pöltschach
vom '. und 2. Juni an

. Früh 8 Uhr 3" M . tägl. Früh la — , , Uhr;
Nachm. 5 Uhr 5 o M . „ Abends 5 — t) Uhr.



»ä. Zwischen Pöltschach und Rann über W- Landsberg wird eine tagliche Boten-
Post errichtet, welche zwei Mal in der Woche fahrend, an den übrigen Tagen durch
Fußoorcn befördert werden wird. Dagegen wird die zwischen Cllli und Rann bestehende

Boten -Fahrpost aufgehoben:
von Pöltschach in Rann von Rann in Pöltschach

vom Z. Juni an vom 2. Juni an
9) f a h r e n d :

Mittwoch Früh 6 Uhr,
Samstag " '' "
von Pöltschach

Mittwoch Abends 3 Uhr,
Samstag " " "

in R a n n

Dinstag Früh 8 Uhr,
Freitag " " "

v o n R a n n

Dinstag Abends 5 Uhr.
Freitag " " "

in Pöltschach
vom 2. Iunl an vom 2 Juni an

b) zu F u ß :
Montag Früh 6 Uhr,
Dinstag " " "
Donnerstag" " "
Freitag " " "
Sonntag " " "

Montag Abends 7 Uhr,
Dinstag " " "
Donnerst. " " "
Freitag " " "
Sonntag " " "

Montag Früh 4 Uhr,
Mittwoch " " "
Donnerst " " "
Samstag " " "
Sonntag " " "

Montag Abends 5 Uhr,
Mittwoch " " "
Donnerst. " " "
Samstag " " "
Sonntag " " "

Mt t den Fuftvoten werden nur Vnes Paclete befördert.

,5. Die zwischen Adelsberg und Fiume bestehende Reit- Post wird von Adelsberg vom
3. Juni an taglich Früh 7 Uhr, d i. 3o Minuten nach Ankunft der mit dem Wien-
Cilller Post Zuge in Verbindung stehenden Malle-' Post von Cilli abgefertigt und dadurch
die Correspondenz von Wien nach Fiume gleichfalls beschleuniget werden. Von
Fiume wird die Rett - Post nach Adelsberg noch wie bisher täglich Mlttag um »2

Uhr abgefertigt werden
Bei den Mal le. Posten, so wie bei den

von Uoiue nach Venedig und Mailand abqe«
denden Brief» Eilposten, wie auch be» den Per«
soncn - Eilposten von Venedig nach Mailand
besteht allgemein unbedingte Passagiers - Auf-
nahme. — Das Person,',, - Fal)rlqeld bei den
neuen Malle» Posten zwischen Brück und Uoi-
ne, dann zwiscktn Prcwalo und Udine wird
pr. Meile auf 2'l kr. C. M . , das Freigepäck
auf 40 Pfund und W ft C, M . W.rty fest.
aescht. — B l i den Malle ^ Posten zwischen
(Zilli u„o Triest, Mardur^ und Klass.'nfurt,
dann b.i dcn Brief , und Personen ° Eilposten
von Udinc nach Vlncdl^ und Mailand blei-
ben d,e bestehenden Personen Fahrt-Gebüh-
ren unrerant^ert. — Zur grö'ßcrn Bequem»
lichkeic der Reiscnden werden dei den k. k.
E'lpost. Expeditionen in W>»'n und Gratz, bei
den t.k Post. Expeditionen in den Bahnhöfen zu
<ÄloqftNlh,Mür^uschlaa, Grah, ferner bei den k t.
Postämtern ln Baden. W.Neustadt, ^ruck.Spiel'
seld,Marbur9 uno Cill i. auch Reis. nde zu den E l '
senbahnfahrten aufgenommen — Dilsc Reisenden
Yabe» zu entrichten: ») für die Fahrt auf
der k k. S taa ls . Eisenbahn -» 22) di« ta<
rlffmäßige Gebühr der WaljlN° ^lass,, deren
sie sich bedienen wollen; — bi i ) eine Auf.
nahms - Gebühr von l0 fr. 6. M . -» d) für
die Fahrt mit der Eilpost zwischen Gloggnih

und Mürz;uschlaH p«. M.ilc 26 kr. C. M . ;
— «) Für die Fahrt zwischen Wlen-(Slogg-
nitz pr. Post - Meile ^6 kr. ls. M . woac-
gen dem Rciscndel, auf der Gis.nbahn die
»rfte W ' g c n ' Elassc angewies.n wird. — Je«
der Rcis.nde erhält zur Fahrt auf der Eisen-
bahn vol, der btlr.ff.l.dcl, Post» Expcdition
oder dem betreffenden Postamte tülc Anwei-
sung, gc^en welckc dtmsclben bei dcr Easŝ  in
dem belr.'sse„d»n Bahnhöfe d f̂t Eisc,,bc,hn-
Fahr.BiUct zu d.r gewählten W' lq l " - Klasse
au5qefolgc wird. — Der j t t^e, w.lcher sick
auch zur Fahrt auf der Gloaan'tzcr Eiscl,«
dahn hat au'lnhme!» l-ss.'n, elhält für diese
eine zweite knwclsuny. - Daö Gepäcke die«
ser Reisenden wild a^cn Erch.iluna des vor-
oeschricbclicn G.päckzeltclS von der Post-
Anstalt übernommen, wol^i jedem Re'senden
^,0 Pfund unv 80 si. W»rlh frei befördert
werden. Für dsö Ue>?erc>en'ich> ist dic (gebühr
nach dem Fahr-Post« Tariffe zu entricdtlN.
^ . Die k. k Post, Anstalt behält das ihr
übergcbkne Reisegepäck, ohne Nlictsickt, ob die
Beförderung lheil-i,eise auf der Eisenbahn und
und theilweise mit den Malle - Posten geschieht,
bis zum Endpuncte der Reise in ihrer Ver-
wahrung u»d vollständigen Hafluna, so daß
die btlreffcnd.n Reisenden auch während deh
Wechsels der Gclcgcnhtitf« jeder 3orge unh
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weit.ren Kost", entHoden sind. Am Endpuncte
der Reise wild dasselbe nur gegen Rückgabe
des Gepackzettels ausgefolgt. — Bei der k.
k. E'lpost- Expedition ln Wien. bei den k. k.
Postämtern in Baden, W. Neustadt und Brück,
ferner bei den k. k. Post - Expcdnionen in
Gloggnip und Mürzzuschlag ivilden zugleich
auch Reisende unbedingt aufgenommen: ») zu
der von Eilli nach Triest abgeheoden Malle-
Post. — Wünschen Rasende vo>, Wl ln b>ö
Gr^h mit dem P.rsonen^uge zu fahren, in
Gratz zu übernachten und dann am andern
Morgen mit dem Postzuge w.ilerzu re,,en, odcr
wollen Andere, die bis Gratz mic d.m Postzuge
reisen sich dort einige Stunden aufhallen und
«rst Mittaas von Orah mit dem gem,,chten
Zuge weiter nach Ell l i , ^aivach, Trieft reisen,
so werden sie auch diesem Wunsche gemäß auf-
genommen, jedoch erlitten sie zur Reise auf der
k. k Staats ' Eisenbahn zwci Anwci>unge>i, dir
eine zul- Fahst bis Gratz, die zweite zu dem
betreffenden Eisenbahn - Zuge von Gratz nach
Cilli, und sie erhallen das Elsrndahn'Fahrt-
Billet zu der Weiterfahrt von Gratz erst bei
der Caffe im Gratzcr Bahnhofe gegen die von
der Post' Anstalt empfangene zwette Antvci-
sung. — k) öu der Malle Post vo» Prew<,ld
nach Udine; — c) zu der M^lle- Post von
Brück ü>rr ^lagellsurt nach Ud,ne; — <̂ l) zu
der, von Uoine lägllch Abends über Treviso,
Caslclftvlnco, Ehi.nl nach Mailand abgehenden
Brief« Eilpost und zu der damit in Verbindung
stehenden Treviso - Aenedigcr - Eilpost; _ ^)
zu der von Udine täglich Morgens n̂ ch Vene-
dig abgehenden Brief - Eilpost; — l) zu der
von Brück taglich Abends über Ischl „ach Salz-
burg abgehenden M-Ule » Post. — Bei der k.
k. P^st- Erp^diciol, in Gr^tz und bei der k.
k. Post - Expedition n> dem Bahnhofe bei
Grah, ferner t ei d.n k. k. Postämceli, in L'piel'
feld und Marburg werden außeldem RrijVnde
unbedingt aufgenommtn: u) zu der Malle-
Post von Marburg nach Klsgcilflil't; 1>) zu der
von Ciili nach Tri^st abgchend.n M^le - Post ;
— c) zu der Malle- Post von Prewald nach
Udine; — cl) zu der von Udine nach M^ll^no
taglich Abends abgehenden Br ief- Eilpost und
Zu der Treuiso - Venediger - Eilpost; — e) zu
der von Brück laglich Abends über Ischl nach
Salzburg abg.hend^n Mallc. Post. - Bei dem
k e. Postamce in (ZlUi wcrdcn auch unbedingt
ReijVlide aufgenommen: u) zu d.n Mal le-Po-
sten «ach Trieft; — l») zu d.r Malle - Post
von Prcwald nach Udine; - c) zu der Brief.

Eiloost von Udine nach Mailand und ;ur Ei'^
post '.'on Treviso nach Venedig; — li) zu der
Malle-Post von Brück nach Salzburg.— Bei
dem k. t. Ooer - Postamte m Tliest werden uu-
bedingt Rxsenve aufgenommen : u) zu den
Malle- Posten nach Ci l i i ; — I>) zu dem Post«
zuge von Eilll nach Marburg, Spielfeld, Hratz,
Brück. Mürzzuschlaq. Wloggmtz, W. Neustadt,
Baden, Wicn ; - c) zu der MaUe. Post von
Brück nach Galzburg. B r i dem s. k. Oder-
Postamte in i!al>ach werden außer den Reisen^
oen zu den Malle» Posten zwischen Cilll und
2rilst noch unbedingt Rasende aufgenommen:
— a) zu dem Postzuqe von <Zilli nach Wien
wie bei Tl'est; l>) zur Mal le. Post von
Brück nach Salzburg; — c) zur Malle- Post
von Prewalo nach Udine; — ĉ ) zur Brief-
Eilpost von Udine nach Mailand und zur
Eilpost von Treviso nach Venedig. — Bei
dem k. k. Postamts in Gorz werdcn außer de«l
Reisenden zur MaUe-Post zwischen Prcwald
und Udiue noch unbedingt Reisende aufge-
nommen: 3) zur Malle'Post von Triest nact»
Cilli für die Strecke von Pc-ewcild nach E i l l i ;
— i>) zu dem Pustzuge vo>, (Zilli »ach Wien
wic bei Tll^st; — «) zu der Briefe Eilpost
von Uöinc nach Malland und von 2reuiso
nach Venedig. — Bei den k. k. Ober - Post«
amtern n> Mailand und Venedig, dann bei
den e. k. Postämtern in Brescia, Verona,
Vicen^a, Tre'ilso, Mestre, Udine »verden außer den
Reisenden zu den Eilposten zwischen Udine, Ve-
nedig und resp. Mailand noch Reisende unbe-
dingc aufgenomm«»: t.) zli d r̂ Malle - Post
von Uoine üder ^lagenfurt nach Brück; —
I>) zuin Poslzuge von Brnck nach Wien; —
«) zu der M^lie^Post von Udine nach Pre»
wald; — (i) zu dcr Malle-Post von Triest
nach Cilll für die ötr.cke von Prewald bis
(zill i; — «) zu d<m Postzuge von Ellli nach
Marburg, Spielfeld, (^ratz, Brück, Wlen. «>
Bei d.'n k. k, Postämtern in Villach und Kla-
genfurc werden auch 3i<'ife!lde unbedingt auf-
genommen zu dem Postzuge von Brück nach
Mürzzuschlag, Glo^ni tz, W, Ncustadc, Ba-
den, W i .n , sodann zu der von Uoine täglich
Morgcnä nach Venedig abgehenden Brief 7 Ei l -
post. — Die K^'zleien der k, k. Post-Expe«
ditlonen in Gloggnih ""d Mür^uschlag, und
der k. k. Postämler in Brück, Spielfeld, Mar-
burg und (Zilll b.finden sich in den Hauptge-
bäuden der (5!s"U'"l)n ' Stalionen, jene der
k k. Postsxpcdicion zu Gratz gegenüber der,
scldcn in der unmittelbaren Nähc d<s B,chn-
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hof»5. — Die Reisinden, welche dei cinem
diescr /l^mlcr aufgenommen zu irerden wün»
schen, o!"er n.icht'l'ln sie schon bei cinem an^
d^rn Poslamte aufgenommen worden sind, und
dir Anweisung dcr Plätze in den bctltfscndcn
Malle-Posten suchcn, wollen sich sogleich nach
der ?lnkunft des Eisenbahnzuges in die oben
erwähnten Post - Kan^leicn begeben. — Auch
sind die durch ihre Dienstkleidung ausgezeich-
neten Post ^ Conductuerc und Postpacker zur
bereitwilligsten Beantwortung jeder Aufrage
beauflagt. - Die bet einem Postamte gl.ich-
zeitig auch für die Fahrt aus der Eisenbahn
aufgenommclnn Reisenden haben hillsichlllch
dcr Plätze der sodann zu benutzenden Ell«
und Malle - Wagcn den Vorrang uor den
übrigen Reisenden. — Von der k. k. obersten
Hof« Post^crwaltung. Wien am 15. Mai
i 8 t 6 . v. O t t e n s c l d .

ä. 763. ^3) Nr. 338.

B e k a n n t m a c h u n g .

. , Herr Johann Ncp. Korazh, Magister
der Chyrurgie und Hansinhadcr, hat >n sei-
nem Testamente cî c>. Nle», am 4. October
l L t ^ , pu^l. 27. November ltt ' l5, angeordnet,
daß NWO ft. C. M . zu tincr s t i f lung für
immerwährende Zeilen i« seincr Varcrsladl
L îdach lütter seinem Namen dergestalt r»r^
wcndct werden sollen, daß dieses lZapical auf
Realitäten pupill^rmäßig sicher zu fünf vom
^lnidelt in (5. M . an^.lcgl und cie In l l r . s
scn diö Capitals uncer vier in Laibach in
Dülftigkelt lebende Famlli.nvater oder Wit°
wcn, jähtlich zu ^leichcn 2h»ilen v.rch.llt >vtr°
den solle». — ^ur Verwaltung dicscr St i f -
tung und zur Bcrtheilung der Interessen ist
der gefertigte Stadtmagistrat mit dem Ersu«
chen berufen, die frucht!'!lngcnde Anlegung des
Stiftungtz »(5^p,lülö auf Realitäten, unier Beob'
achtung 0cr oben erirahnten Sichrrhcit, zu
bcw'.lkcn. — Di.se Barschaft pr. .'l(X)0 si.
ist dem Magistrate mit Zuschrift deK <z,vilge-
richicö der k. k Haupt - und Residenzstadt
Wien <!du. l7. v. M , Z. ^ 6 l 3 , nun zuge-
kommen, und dahcr werden j»ne Realitäten
bcsitzer, welche sich in d.r !̂age b.sindcn, daS
erwähnte kapital im Vanzen oder thcilweise
gegen pupillarmähige Sichclheitsl»istung über-
nehmen zu wollen, eingeladen, sich dicßfalls
mit Bliblingung der erforderliche!» Documen-
te bei dem gefertigten Stadlmagistrale zu
melden. — ^om Magistrate der k. k. Pro-
vinzial.- Hauptstadt Laibach am 25. Mai 18 i6.

Z, 788. (3)
E d i c s.

Von der k. k. Berggorichts - Substitution
für Kram, Gö'rz, das Tricster Stadtgebiet und
Istricn zu ^'aibach, wird hiomit bekannt ge-
macht: Es habe Joseph Globotschnig, Ham-
mersgcwerk zu (3isnern, als Erstcher des durch
den Ursula .Thomcum'schen Vcrlasscnschafts-Cu-
rator, Herrn Dr. Clobath, in Erccution gezo-
genen und am :tl>. September l«3:-l gerichtlich
versteigerten, vormals Matthäus Nastran'schen
Schmelz- und Hammeranchcilcs Donnerstag der
5. Ncihcnwoche in Untcrcisi.ern, mit Einlage <ie
p,:«e^ Ni März l«4<z, Z . ^ ^ ^^ Vcrthci-
lung des Meistbotcs pr, n,<» fl. ß. M . Hier-
amts angesucht, und sey hierüber mir Genehmi-
gung dcö wohllöbl k k ObcrbergamteS u Bcrg-
gerichtes zu Klagenfurt ddo. ẑ̂  April 18-l«,
Z, 270 j , zur'Ameldung dcr, auf der erwähn-
ten Montan- C'ntität haftenden Tabularfordcnm-
gcn und sofort zur ^iquidirungsuerhandlung und
Vertheilung des Meistbotcs die Tagsahung auf '
Donnerstag dcn Ü7. August l«4<» vormittags
um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei angeord-
net worden — Da jedoch dic Erbc», und Rechts-
nachfolger des bereits vcrstorbcncn Exccutcn, Mat-
thäus Nasiran, dann des ebenfalls mit Tod ab-
gegangenen Tabulargläubi'gcrs, Martin Nastran,
so wie auch die Tabulargläubigcrinn, Frau Elisa-
beth Freiinn v. Kaiscrstein, diesem Gerichte un-
bekannt sind, und sich dieselben vielleicht außer-
halb der k. k. (5rblandc befinden, so hat man
für die E'.ben des Matthäus Nastrcm dcn hie-
sigen Hof- und Gcrichtsaduocaten, Herrn Doc-
tor Andreas Naprclh, für die Erben dcs Mar-
tin Nastran, dcn Hof- und Gcrichtsadvocatcn,
Hrn. Dr Johann Oblak in Laibach, und für
die Frau Elisabeth Freiinn v. Kaiscrstcin, oder
im Falle ihrcs erfolgten Ablebens für dcrcn Er-
bcn und Rechtsnachfolger, dcn Hof - und Ge-
richtsadvocateii, Hrn. Dr. Maximilian Wurzbach,
gleichfalls in Laibach, zur Wahrung ihrer Rechte,
auf ihrc Gcfahr und Unkosten als Kuratoren
bestellt, — Dcssen wcrden, untcr gleichzeitig auf
gewöhnlichem Wcge veranlaßter Verständigung
der Interessenten bekannten Aufenthaltes, die
Vorgcncumtcn zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen, odcr
inzwischen dcm bcstclltcn Vertreter iyre Bchclse
an die Hand zu geben, odcr auch sich sclbst einen
andern Sachwalter zn bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machcn, und überhaupt im
rcchtlichcn ordnungsmäßigen Wegc vorzugchen
wissen mögen, widrigcns sie sich die aus ihrer
Vcrabsänmung cnrstchcndcn Folgen sclvst beizu'
messen hab^n werden. — Laibach am 12. M a i 164U.


